
Indikation: akut drohende Selbst- und/oder Fremdgefährdung 
aufgrund einer psychiatrischen Grunderkrankung

Pfad: Psychiatrische Krise

Anruf von Akteur*innen des Hilfesystems in 
Zusammenarbeit mit den Sorgeberechtigten

Durchführung des Clearings
(inkl. fachärztlicher Hintergrunddienst)

Anmeldung Patient*in in der entsprechenden Klinik

Aufnahme auf Station Geschützte Unterbringung Ambulante Versorgung / 
Nachsorge

• Erstellung fachärztliches Gutachten /
fachärztliche Stellungnahme

• Einleitung der rechtlichen Schritte / Amtsgericht
• in Begleitung Zuführung zu geschützter 

Unterbringung

PFAD: SGB VIII

PFAD: THERAPIE

LVG & AFS
Info
Probleme in der Abklärung von psychiatrischen Krisenfällen

Hintergrund
Im Folgenden werden Probleme beschrieben, die in der Erstellung des Pfades geschildert wurden:
(1) Abklärungen von psychiatrischen Krisenfällen, u. a. im Zuge von Unterbringungen, nehmen gefühlt zu.
(2) Insbesondere schwer verhaltensauffällige Kinder/Jugendliche mit z. B. delinquenten oder aggressiven Verhalten, führen zu einer „Verstopfung der Systeme“. Die zuständigen Fachkräfte fühlen sich zum Teil durch den erheblichen Druck, schnelle Lösungen zu finden, hilflos und überfordert. Unerfüllte Erwartungen, die an die jeweils anderen Systeme oder die Familien/die Betroffenen gerichtet werden, werden kompensiert über Appelle an die Jugendhilfe und/oder an die Kinder- und Jugendpsychiatrie. Unterschwellige Schuldvorwürfe und/oder Verantwortungsverschiebungen sind die Folge.

Empfehlung 
Die verschiedenen Professionen sollten zusammenkommen und gemeinsam durch das Instrument der Fallbesprechungen eine umfassende Bedarfseinschätzung vornehmen. In diesem Zuge können nächste Schritte zur Unterstützung des Kindes/Jugendlichen verabredet werden. Eine verlässliche und systematische Evaluation des Verlaufs kann u. a. der Qualitätssicherung dienlich sein. Das Projekt "Grenzgänger" aus Schleswig-Holstein hat es vorgemacht (vgl. Groen, G., & Jörns-Presentati, A. (2019). Grenzgänger: Kooperative Abstimmung von Hilfen für Kinder und Jugendliche zwischen Kinder- und Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie: Psychiatrie Verlag). Die Ergebnisse zeigen eine gute Bilanz. Im Zentrum des Projektes stand eine sogenannte Clearing-Gruppe, die folgendes Ziel hatte: „Durch den gemeinsamen Clearingprozess bzw. die kooperative Abstimmung sollen Hilfen zur Erziehung und Behandlungsangebote im Rahmen der medizinisch-therapeutischen Versorgung besser ineinandergreifen und nachhaltiger gestaltet werden.“ (ebd., S. 45)
Auch hier ist der Weg das Ziel. Um einen solchen Prozess in Gang zu bringen, gilt es vorab regional entsprechende Rahmenbedingungen mit den Beteiligten abzusprechen (z. B. Zeitrahmen, Beteiligte, Ziele, Fragestellungen, usw.)


